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TsgesueUigtettm
Calw  I . Sept. Die  Handwerks¬

kammer Reutlingen macht im Inseratenteil
unserer heutige « Nummer auf die Veranstaltung
von Meisterprüfungen  in den Monaten
November und Dezeuber 1911 und Januar 1912
aufmerksam . Wir selbst möchten nicht verfehlen,
noch besonders darauf Hw zuweisen.

Neuenbürg  31 . Aug . Bei einer Be¬
erdigung ereignete sich am neue » Friedhof auf
der Straße von Neuenbürg » ach Höfe« ein be¬
dauerlicher Unfall.  Ein Kutscher wollte um¬
kehre« , als im schnellsten Tempo ein fremde»
Auto,  mit zwei Damen als Insassen , von
Neuenbürg her direkt in die Pferde hineinfuhr,
wodurch diese umgrworfen wurden und sich über¬
schlugen. Dem einen wurde das Knie und der
Bauch aufgerifsrn . Da » Auto wurde leicht be¬
schädigt. Der Kutscher und die Insassen des
Autos kamen mit dem Schrecken davon.

Stuttgart  31 . Aug . (Schwaben¬
flug .) Zu dem Wettflug haben sich bi» jetzt
gemeldet : Diplom -Ingenieur Witterst älter-
Darmstadt , Oberingenieur Hirth - Berlin -Lichten-
berg , Hans Vollmöller - Berlin -Lichtenberg,
Bruno Büchner - Riedisheim bei Mühlhausen
i . E ., Raymund Er , ring - JohanniStal -Berlin,
Joachim Max Noelle - Bork  in der Mark , zwei
Flugz -uge , Oswald Kahvt - Lmdental -Leipzig,
Siegfr . Hoffmann - JohauniLtal -Berlin , Bruno
Hanuschke - Tegel -Berlin , Dr . Wittenstein-
München , Emil Jeannin - Berlin , Otto E.
Lindpaintner - München,  Hans Röver-
Bork in der Mark , Karl Schall - Mecklenburg.
Wienczier », einer der tüchtigsten Flieger , kann,
da er ein ausländisches Flugzeug führt , leider
an dem Flug nicht teilnehmen.

Stuttgart  31 . Aug , Die Milchhändler-
Vrreinigunz von Stuttgart und Umgebung e. V.
hat in ihrer gestrigen gut besuchten Versammlung
zur Erhöhung de » Milchpreise » Stell¬
ung genommen  und beschlossen den Preis ab
1. September wie angrkündigt auf 24 Pfg.
per Liter zu erhöhen.  Diese Preiserhöhung
ist in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältnisse
in keiner Weise zu umgehe » .

Stuttgart  31 . Aug . Auf dem heutigen
Großmarkt  galten folgende Preise : Zwetschge«
10 — 12 Pfg ., Pflaumen 5 — 8 Pfg ., Pfirsiche
30 — 45 Pfg, , Birnen 8— 22 Pfg ., Aepfel 10
bi» 18 Pfg ., Preiselbeeren 50 Pfg . per Pfund.
100 St . kleine Einmachgurke » 50 Pfg ., Bohnen
30 Pfg ., Zwiebel 8 Pfg . per Pfund . — Dem
heutigen Kartoffelgroßmarkt  waren einige
hundert Zentner zugeführt . Prei » 4,40 M . bi»
4,50 M . per Ztr . — Auf dem Krautmarkt
kostete Filderkraut 30 —40 Pfg . per Stück.

Von den Fildern  31 . Aug . Die Vieh¬
besitzer in Leinfelden haben ab 1. September den
Milchprei»  auf 18 ^ per Liter erhöht.
Al» Grund wird der Milchaufschlag in Stutt¬
gart und die ungünstigtu Futterverhältnisse an¬
gegeben . — Da » Filderkraut  geht immer
mehr in die Höhe , so wurden z. B . dieser Tage
für eine « Acker mit ca. 1800 Krautpflanzrn
550 für einen mit 13 a , ca. 1500 Pflanzen,

485 ^ bezahlt . E » sind die» Preise , wie man
sie nicht höher denken kann.

Eutingen  30 . Aug . Mit der Hopfen¬
ernte  ist nun allgemein begonnen worden . Die
größere Anzahl der Kulturen hat fast durchweg
noch schöne grüne Dolde « . Getrocknete Ware
ist noch wenig am Platz . Geboten wurden von
Händler » 260 — 270 Die Vrrkäufer find
jedoch zurückhaltend.

Heilbronn  31 . Aug . (Ledermarkt .)
Die Zufuhren zum Ledermarkt betrugen etwa
420 Zentner in verschiedenen Ledergattunge » ,
zugeführt waren hauptsächlich deutsche» und Wild¬
oberleder , Sohlleder und Kalbleder war in
kleinen Partien da und rasch vergriffen . Da»
Geschäft entwickelte sich anfangs flau , hielt sich
aber im Laufe de» Tage » flott , so daß nur
Wenige » von den Gerbern zurückgenommen werden
wußte . Die Preise hielte » sich auf fester Höhe.
Er wurden bezahlt : für Sohlleder und Vacheleder
3,00 —3,20 M ., Schmal -, deutsch- und Wild¬
oberleder 4,00 — 4,40 M ., Zeugleder 3,00 - 3,20
Mk ., Kalblrdrr 6,80 — 7,20 M . pro Kilogramm.

Göppingen  30 . Aug . Dem heutigen
Wocheumarkt  war das erste Mostobst (Fallobst)
aus der Umgebung zugeführt , für da« der außer¬
gewöhnlich hohe Preis von 5 ^ gefordert wurde.
Filderkraut , das mit einer Wagenladung vertreten
war , kostete 50 — 60  Mark da» Hundert , ein
Preis , der seit Menschengedenken nicht da war.
Neue Kartoffeln kosteten 7 A grüne Bohnen
40 A gelbe Rüben 12 ^ das Pfund . Eis Stück
Kopfsalat wurde mit 10 — 15 ^ , ein Stück Blau¬
kraut mit 20 — 40 ^ bezahlt . Zwetschgm kosteten
15 — 18 A Aepfel 14 — 18 A Birne » 10 —15
Pfg ., Pflaumen 14 — 15 A Trauben 35 r) das
Pfund . Die Obstzufuhr war ziemlich stark ; die
Gemüsezufuhr geht dagegen von Woche zu Woche
zurück.

Gengeubach (an der Kinzig ) 31 . Aug.
Heute nacht 12 Uhr brach in dem Anwesen der
Familie Börschig  ein Brand au », der e» in
kurzer Zeit einäscherte . 6 Personen , die sich
nicht rechtzeitig zu retten vermochten,
kamen  in den Flamme » um . (S . Offenburg .)

Osfenbnrg  31 . Aug . Ueber den Brand
in Gengenbach  an der Kinzig weiß der
„O .tenauer Bote " zu berichten : Ein furcht¬
barer Brand  hat heute nacht Gengenbach
heimgesucht. Gegen 1 Uhr brach in dem Wohn¬
gebäude de» Zimmermanns Karl Börschig
Feuer aus . DaL Gebäude bestand aus drei
Stockwerken , von denen da» erste unbewohnt
war . Den zweites Stock hatte die kinderlose
Familie Börschig inne . De « dritten Stock be¬
wohnte der Maurer Siever » mit Frau und 6
Kindern . Das abgebrannte Hau » liegt hinter
dem Anwesen der Armbruster ' scheu Weiuhandlung,
von der ebenfalls ei» Schuppen durch den Brand
vernichtet wurde . Da » Feuer griff mit rasender
Schnelligkeit um sich, sodaß nur vier der Sievert-
schen Kinder gerettet werde » konnte «, während
an die Rettung der übrigen Bewohner nicht mehr
zu denke« war . Verbrannt  sind der Zimmer¬
mann Karl Börschig und Fra « , Maurer
Siever » und Frau und zwei Kinder . Bi«

heute früh 9 Uhr waren 5 Leichen geborgen,
von denen nur die Jdentiät der Fra « Börschig
festgestellt zu werden vermochte, während die
übrigen vollständig verkohlt sind. Bi » 11 Uhr
vormittag « war die 6. Leiche noch nicht aufge¬
funden . Ueber die Entstehungsursache des Feuer«
herrscht bi» jetzt Unklarheit.

Berlin,  31 . Aug . In der neuen Phil¬
harmonie hatten sich gestern abend mehr al»
2000 Personen eingefunden , um eine Resolution
über die Marokkofrage zu fassen . Die Einladung
hierzu war von einem Alldeutschen Aus¬
schuß ausgegangeu . Den Vorsitz führte Justizrat
Wagner.  Hauptredner waren Landtag »abge-
ordneter v. Böhlendorff,  Abgeordneter Latt-
maun,  Univrrfitättprofefsor Dr . Dumoulin-
Eckart - München  und Legationsrat a . D . v.
Schwerin  aus Bayer » . Es wurde von ihnen
übereinstimmend hrrvorgehoben , daß Frankreich
durch eine Annektierung Marokko » eine enorme
Stärkung seiner militärische » Machtmittel erfahren
würde , der Deutschland nicht ruhig zusehe«
dürfe , sondern auf vollwertigen Kompensationen
bestehen müsse. Die Redner ergingen sich in
heftigen Ausfälle » gegen England unter der Be¬
gründung , daß unsere nördlichen Vettern die
Verhandlungen zwischen den deutschen und fran¬
zösische» Diplomaten erschweren und zu durch¬
kreuzen suchen. Der Versammlung wurde am
Schluß folgende Resolution unterbreitet , die bei
der Abstimmung einstimmig angenommen wurde:

„Da » Vorgehen Frankreich » in Marokko,
durch welche« die AlgeciraSakte durchbrochen
worden ist, berührt so außerordentlich wichtige
politische und wirtschaftliche LebenSinterefsen
Deutschland », daß deren nachdrückliche Wahr¬
ung eine selbstverständliche Pfl 'cht unserer
ReichSregieruvg ist. Zur Wahrung dieser In¬
teressen ist von Frankreich die Rückkehr auf
den Boden der Algeciraiakte  zu fordern.
Sollte dieser Weg nicht gewählt werden, ' so
sollte da» Deutsche Reich sich in Westmarokko
die gleiche« Rechte und den gleichen Einfluß
zu sichern wissen, de» Frankreich für sich in
irgend einem anderen Teile Morokko» in An¬
spruch nimmt . Auf keinen Fall dürfe » wir
dulde » , daß Frankreich aus der Bevölkerung
Marokko » seine Wehrkraft  ergänzt und ver¬
stärkt , da in diesem Vorgehen Frankreich » eine
Bedrohung de» Deutschen Reich» liegt , die
auch « n» zu erneuten militärischen Rüstungen
zwingen muß . Die Einmischung irgend eine»
anderen Staate » in den deutsch-französische»
Marokkostreit müssen wir mit Ruhe , aber mit
der größten Entschiedenheit zurückweise » .

6. Oie Invaliden - und Hinter-
bliebenenversicherung nach den

Bestimmungen
der Reichsversicherungsordnung.

(Nachdruck»erboten.)

5 . Invalidenrente nud Heilverfahren.
Juvalideureate erhält ohne Rücksicht auf das

Lebensalter der Versicherte, der infolge vo» Krank¬
heit uud anderen Gebrechen dauernd iuvalide
ist, wenn er die Invalidität nachweist, sowie die
Wartezeit erfüllt und die Anwartschaft aufrecht
erhalten hat.
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AlS Invalide gilt , wer nicht mehr imstande
ist, durch eine Tätigkeit , die seinen Kräften und
Fähigkeiten entspricht , nnd ihm unter billiger Berück¬
sichtigung seiner Ausbildung und seines bisherigen
Berufes zugemutet werden kann , ei « Drittel dessen
zu erwerben , was eine körperlich und geistig gesunde
Person derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in
derselben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegt.
Vollständig erwerbsunfähig braucht also der Ver¬
sicherte nicht zu sein , um Anspruch auf Invaliden¬
rente zu erheben.

Invalidenrente erhält auch der Versicherte , der
nicht dauernd invalide ist, aber während 26 Wochen
ununterbrochen invalide gewesen ist , oder der nach
Wegfall des Krankengeldes inval ' de ist , für die
weitere Dauer der Invalidität (Kraukenreute ) .

Die Krankerrente ist eine äußerst wohltätige
Einrichtung . Zu erlangen ist sie insofern leicht , als
nur nachzuweisen ist , daß der Versicherte 26 Wochen
ununterbrochen invalide gewesen ist , die Invalidität
noch fortbesteht und die Wartezeit erfüllt ist.

Die Invalidenrente beginnt mit dem Tage,
an dem die Invalidität eingetre :en ist . Als dieser
gilt , wenn sich der Beginn der Invalidität nicht
feststellen läßt , der Tag , an dem der Antrag auf
Rente beim Versichern « gsamt eingegangen ist

Unter der Wartezeit für die Invalidenrente
versteht das Gesetz diejenige Zahl von Beitrags-
Wochen, die ein Verfichsrier Nachweisen muß , um
bei eintretender Invalidität den Anspruch auf Aus¬
zahlung der Invalidenrente zu erwerben Die
Wartezeit dauert für die Invalidenrente , wenn tür
den Versicherten auf Grund der VerficherungSpflicht
mindestens 100 Beiträge geleistet worden sind , 200,
andernfalls 500 BeitrazSwochen

Die lange Wartezeit von 500 Beitragswochen
ist für die Selbstversicherung festgesetzt, um einen
Mißbrauch durch solche Personen auszuschließen , die
infolge schwacher Gesundheit für die Versicherung ?-
lasse ein schlechtes Risiko bieten und nur , um einen
Rentenanspruch zu erwerben , für kurz : Zeit Bei¬
träge leisten.

Die Beiträge für die freiwillige Versicherung
werden auf die Wartezeit für d°e Invalidenrente
nur dann angerechnet , wenn mindest -nS 100 Bei¬
träge auf Grund der VerficherungSpfl cht oder der
Selbstversicherung geleistet worden find.

Werden Versicherte innerhalb der ersten fünf
Jahre invalide , nachdem die VerficherungSpflicht für
ihren Berufszweig in Kraft getreten ist , so wird
ihnen auf die Wartezeit für die Invalidenrente die
Dauer derjenigen früheren Beschäftigung ongerechnet,
für welche die VerficherungSpflicht inzwischen ein¬
führt worden ist.

Die Anrechnung geschieht indessen nur soweit,
als die Beschäftigung in die letzten 5 Jahre vor
Eintritt der Invalidität fällt , und nur bei Ver¬
sicherten , die nach dem Inkrafttreten der Veifiche-
rungSpflicht für ihren Berufszweig mindestens 40
anrechnunzSfähige Beitragswochen ans Grund der
VerficherungSpflicht Nachweisen können.

Die Anrechnungsfähigkeit von freiwilligen und
Pflichtbeiträgen , die vor dem Inkrafttreten der Ver¬
ficherungSpflicht des Berufszweigs rechtswirksam
verwendet find , wird hierdurch nicht berührt

Wegen Einrechnung der Militürdienstzeite»
und KrankheitSzeiten in die Wartezeit , Erlösche«
der Anwartschaft und Wiederaufleben der Anwart¬
schaft greifen für die Invalidenrente die gleichen

Bestimmungen wie für die Altersrente Platz und
nehmen wir hiermit auf diese Bezug

Für die Invalidenrente zählen bei der Selbst-
verficheruug als Beitragswochen die Kalender¬
woche« , für welche auch tatsächlich Beitragsmarken
geklebt sind und geklebt werden dursten ; bei der
Pflichtversicherung hingegen wird auch die Dauer
der bescheinigen Krankheiten und der militärischen
Hebungen als volle Beitragswochen angerechnet und
zwar in der Weise , als seien während dieser Zeit
Marken der Zweiten Lohnklasse geklebt worden.

Die Höhe der Invalidenrente richtet sich
darnach , wie lange einer versichert ist und für welche
Lohnklasse er Beiträge entrichtet hat.

Die Invalidenrente setzt sich zusammen
a ) aus einem festen Zuschüsse des Reichs (50 ^ L) ,
b ) dem Grundbetcag und den Steigerungssätzen

seitens der Versicherungsanstalt
Der Anteil der Versicherungsanstalt richtet sich

nach den gezahlten Beiträgen und den Militärdienst-
und Kcankheitszeiten , die für die Pflichtversicherung
als Beitrapswochen gelten

Der Grnndbetrag der Invalidenrente wird
stets nach 500 Beitragswochen berechnet . Sind
weniger vachgewiesen , so gilt für die fehlenden die
I . Lohnklasse ; sind es mehr , so scheiden die über¬
zähligen Beiträge der nicd igsten Lohnklasse aus.

Für jede Beitragswoche werden angesetzt:
in der Lohnklasse I 12 Pfennig,

II
III
IV
V

14
16
18
20

Der Steigerungssatz der Invalidenrente
beträgt für jede Beitragswoche:

in der Lohnklasse I 3 Pfennig,
. . „ II 6 „
» » » HI 8 .
. „ „ IV 10 „
„ „ „ V 12

Für jede Beitragswoche zählt nur ein Beitrag
Sind mehr Beitragswochen bele ; t und die über¬
zähligen Marken nicht festzustellen , so scheiden die
Beiträge der niedrigsten Lohnklasse aus , bis die
zulässige Höchstzahl übrig bleibt

Beispiel:
Jemand hat 188 Beiträge in Lohnt lasse I 402 in

Lohnklasse II und 138 in Lohnklasse III gezahlt, als er
arbeitsunfähig wird. Er war 110 Wochen Soldat und
28 Wochen k ank Wie hoch ist seine Invalidenrente?

Da nur 500 Wochen für den Grnndbetrag in Ansatz
kommen, so sche-den die überzähligen Beiträge der
niedrigsten Lohnklassen aus.

198 Beiträge Lohnklasse I
540 (402 -j- 110 ->- 28) „ „ II
138 .. .. III
876 — 500 — 376 Beiträge die auSscheiden und

zwar 198 in LohnklasseI, 178 (376 — 198 tn Lohn¬
klasse II , so daß sich der Grundbetrag berechnet wie folgt:

Lohnklasse II 362 . 14 - - 50 68 ^
„ III 138 . 16 ^ 22 „ 08 „

Grundbetrag 72 ^ L76 -r
Die Steigerungssätze betragen:

Lohnklasse I 198 . 3 ^ 5 94 -i
„ II 540 . 6 32 „ 40 „
„ III 138 . 8 ^ 11 „ 04 „

49 38
Die Invalidenrente stellt sich hiernach auf

a) Reichszuschuß . . . 50
1») Grundbetrag . . . 72 „ 76 „
e) SteigerungSsätze . . 49 „ 38 „

172 14 -5.

Hat der Empfänger der Jnvaltdeureute
Kinder «uter fünfzehn Jahren , so erhöht sich die
Invalidenrente für jedes dieser Kinder um ein
Zehntel , bis zu dem höchstens anderthalbfachen
Betrage.

Diese Bestimmung über die Kinderrente ist
neu und für den Versicherten von großer Bedeut¬
ung . Nehmen wir süc unser Beispiel an, der
Versicherte habe 3 Kinder unter 15 Jahren , so
wird die Invalidenrente von 172 14 um
3 . 17 21 A ^ 51 ^ 69 A auf 223 77 ^
erhöht.

Die Invalidenrente rnht:
s ) neben einer reichsgesetzlichen Unfallrente , so

lange und soweit beide Bezüge zusammen den
7 */,fachen G -undberrag der Rente übersteigen
würden;

b ) so lange der Berechtigte eine die Dauer von
1 Monat übersteigende Freiheit -strafe verbüßt
oder in einem Arbetl shause oder einer Besserung s-
anstalt untergebiacht ist.
Ist der Empfänger einer Invalidenrente nicht

mehr invalide , so erhält er keine Invalidenrente mehr.
Anträge auf Bewilligung der Invaliden¬

rente find anzubringen bet dem Versicherungsamt.
Zuständig ist das Vcrsicherungsamt , in dessen Bezirk
der Versicherte rur Zeit des Antrags wohnt oder
beschäftigt ist . Drm Alltrage find beizusügen die
letzte Quittungskalte , die Aufrechuungsbescheinigungen
über die vorhergehenden Quittungskarten , der Nach¬
weis über die in die Wartezeit zu rechnende Krank¬
heiten oder militärische Dienstleistungen und ein
ärz liches Zeugnis , durch welches die Invalidität
bescheinigt wird.

Außerordentlich bedeutungsvoll und wichtig
für die Versicherten ist das Heilverfahren , bei
gleichzeitiger Gewährung einer Unterstütz : ng an die
Angehörigen des Erkrankten bezw . des Versicherten,
welches für sie von der Versicherungsanstalt einge-
leitct werden kan , we m zu crwart -n ist , daß es
den Es Pfänger «irrer Invalidenrente wieder erwerbs¬
fähig macht Wohlhabende Leute lassen es sich viel
Geld kosten , um sich in eurer He lanstalr oder einem
Bade von einer Krankheit heilen zu lassen ; weniger
bemttelte Kranke haben für dasselbe schon oft
schwere Geldopfer , die ihre ganze wirtschaftliche Lage
erschütterten , dringen müssen , und hier wird diese
Hilfe um onst g boten und eine Angehörigen Unter¬
stützung noch obendrUn . Jährlich genießen Tausende
vcn Versicherten diese Wohltat , sie werden von der
Versicherungsanstalt in Krankenanstalten , Lungen¬
heilstätten , Erholungsheimen und anderen Anstalten
untergebracht.

Entzieht sich ein Rentenempfänger ohne
gesetzlichen oder sonst triftigen Grund dem Heil¬
verfahren rnd verhindert er dadurch die Befestigung
der Invalidität , oder entzieht er sich ohne Grund
einer Nachuntersuchung oder Beobachtung in einem
Krankenhause , so kan » ihm die Rente auf Zeit ganz
oder teilweise entzogen werden . ftr.

Gstte - dienste.
12. Soantaa « aiü Hrinlt . , 3 . Sevt . Vom Turm 272.

Predigtlied - 3v9, Wie gut ist's rc. 8 Uhr - Früh¬
predigt, Stadtpfa rcr Schwid . 9 '/, Uhr : Haupt-
vredigt Dekan Roos . 1 Uhr : Christenlehre mit
den Söhnen.

Z»o« «er»tag , 7. Scpt . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan RooS.

Amtliche und Pnrmtaiyeigm.
Handwerkskammer Reutlingen.

In den Monaten November und Dezember 1911 , sowie Januar 1912,
finden am Sitz der Kammer Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen in ununterbrochener Reihenfolge mehrere freiwillige
VorbereitungSkurse in Buchführung , Wrchselknnde , Kalkulation , Gewerberecht
und Gesetzetzkunde voraus , wofür das Unterrichtsgeld einschließlich der Auf¬
wendungen für Lehrmittel 8 Mark beträgt . Der erste Kurs beginnt Mitte
Oktober.

Anmeldungen , wozu die Formulare unentgeltlich vom Bureau der Kam¬
mer bezogen werden können , find mit dem Nachweis (Zeugnisse oder amtliche
Beglaubigung ) einer mindestens 4jährigen Gesellenzeit und mit der Angabe,
ob ein VorbereitungskurS besucht werden will , bis spätestens 1 . Oktober 1911
an die Handwerkskammer einzureichen Mit der Anmeldung ist die Prüfungs¬
gebühr von 20 Mark zu bezahlen . Die Prüfungsgebühr kann mittelst Zahl¬
karte auf unser Postscheckkonto Nr . 847 eingezahlt werden . .

Schließlich bemerke« wir « och, daß zufolge Kammerbeschluß Früh-
jahrsprufunge » nicht mehr abgehaltrn werde «, die nächsten Prüfungen
also erst im Spätjahr ISIS stattfinde« .

Reutlingen , den 1. September 1911.
K. Pollmer. K. Hermann.

K. Amtsgericht Calw.
Das

Konkursverfahren
über den Nachlaß drs Jakob Burk¬
hardt , gewes . Schreinermeisters in
Ottenbronn , wurde in Ermanglung
jeglicher Konkursmasse heute eingestellt.

Den 30 . August 1911.
Gerichtsschreiber:

Siber.

Das Sammeln von

Brombeeren
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Attheugstett , den 31. Aug. 1911.
Schnltheißeuamt.

Braun.

Vom badischen Hof bis zum Adler
ging eine Armspange

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung i« der

Bäckerei Giebenrath bei der Post.

Kichellschugmei«
Die Probe « beginne « am

Montag , de« 4 . September.

Sder»mtrti«r»rrt ?kiSer
ist bis 12. September
LW " verreist.

Gegen gute Sicherheit werden sofort

800 Mark
aufjunehmen gesucht.

Halbjährliche Zinszahlung.
Zu erfragen bet der Red . ds Bl.

Sad Teinach(Lande) Kadhotel.
Sonntag , d. 3. Sept , Anfang */,9 Uhr,
— Gastspiel -Ensemble Beyschlag —

Auf vielseitigen Wunsch:

s'strle »omS- WsiWld.
(1,50 1 50 4)
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Wir hatten Gelegenheit , einen großen Posten Hose « und Ar
damit zu räumen , verkaufen wir solche zu einem Spottpreise.

jedes Stück 1 —
Löss mul j8n v » 1vr

zusammen Mk. 2 .75.
sLi »» l»vu » ULÄK « , prima Ware Mk. 4 .95.
Lnr8vI »«u » » 2iÜKv für 9 —14 Jahre Mk. 7.75.
L !iuL «Iuv HVvsteu für Knaben, jedes Stück 39 Pfg.

IM " Sämtliche Partieware « liege«

!, « « r ganz gute Ware , weit unter Preis zu kaufe». Um schnell

Lvrrvudtosvu
Serie I Serie II Serie III Serie IV

- Mk. 2 .95 . Mk. 3 .95 . Mk. 5 .75 . Mk. 8.75.

LlerrvunuLÜKv
Serie I Serie II Serie III

Mk. 15 .59 . Mk. 22 .- . Mk. 27 .—.
Tische « zum Aus suche« bereit . EMS

Trotz unserer anerkannt billige « Preise gewähren wir
wahrend dieses Ausverkaufs

l»". in bar oder dWeltes s . ilmndm breliMr nimm.

7 ' ' NagM.
Der neue Kurs beginnt cm 18 . September
EL wird Unterricht erteilt tn Hand -, Maschinen - und Kleidernähen mit

dem dazu gehörigen Musterschnitt Weiß ' und Buntsticken , Maschinensticken
und jede andere Art we bl . Handarbeit . — Buchführung , Bügeln , Putzmachen . —
Geometrisch - und Freihandzeichnen.

Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung
und vom 17 . Sep ember ab die 1. Lehrerin Frl Clara Mayer , an welche
auch schriftliche Anfragen zu richten sind.

Der Vorstand.

vauarbrlterr.
Züm Wiederaufbau des abgebrannten Wirtschafts - und Oekonomie-

gebäudes zum Adler des Michael Lutz in Ottenbronn  find sämt¬
liche Bauarbeiten im Akkord zu vergeben.

Pmne , Preisliste und Bedingungen liegen am Samstag , den 2 . Sept.
1911 , in der Kantine des Baulnstigen zur Einsicht auf , woselbst auch die in
Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrück en Offerte bis abends 4 Uhr ab¬
zugeben sind.

Der Zuschlag erfolgt sofort , jedoch wird sich die Wahl unter den Unter¬
nehmern vorbi halten.

Calw,  den 31 . August 1911.
I A:

Oberamtsbanmrister Kies,er.

> ZZZUUZZZZNSSSSZZZZZS ZZMZZSZWZZSLSZZZNZZZZSV W

Z

Hochzeilseinladung. ^
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu U

unserer am Montag , den 4 . September , stattfindenden Hochzeits - W
feier in das Gasthaus z. Linde  tn Liebenzell freundltchst einzrladen . W

Jakob Dliius , Straßenwart W
aus Ottenbronn . W

Emilie Maier W
aus Liebenzell . W

Kirchgang ^1 Uhr . W

UWUVZSZZLSLZSNZZMZVVZZMN NZZZZZUZMZZ 8 ZLZUMWZM '8

rmuMeinG -Urenberg.
Am Sonntag,  den 3. September, hält der Verein(bei günstiger

Witterung ) ein

Schauturnen
ab, verbunden mit musikalischer Unterhaltung , wozu Freunde und Gönner
unserer Sache höflich einladet

Ser Turnrat.
Abmarsch um 1 Uhr beim Gasthaus zum Rößle.

Freundliche

Wohnung
(3 Zimmer ) wird bis 1 . Oktober zu
mieten gesucht.

Zu erfragen Marktplatz Nr . 80,2 St

Ein zum erstenmal
13 Wochen trächtiges

W-ttnschwk!«
(Blauscheck ) verkauft

Theoder Haußer,
Simmozheim.

ZMi Soft Md me
Kkttlade

mit Rosten und Matratze — gut
erhalten — sind billig abzugeben . Wo?
ist zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

Mietverträge
find zu haben in . der Druckerei ds.
Blattes.

kMlwIoMder Vorlrsg
von

V . Psycholog . Schriftsteller

m Freitag, de« t. Septmdtt, MM 8v. Uhr,
iw Saal der Brauerei Dreitz in Calw:

Vs; leben«ler 5ee>e
nsüi lleni Me.

Die ausschließliche Beschäftigung der Menschen mit den Fragen des
Diesseits , der herrschende Egoismus , MaterialisM ! s und die wachse , d:
Unzufriedenheit . Das „ Sichansleben " rnd innerer Stillstand . Das
Ausreisen zur fortlebene fähigen Persönlichkeit und der Aufschwung
der Seele zum wahren Lebensglück . Himmel . Hölle . Was ist von
den Lehren zu hüten über die ewigen Strafen im Jenseits ? Gibt
es eine Gelegenheit zur Besserung und Bekehrung im Jenseits und
kür welche Seelen ? Wie vollzieht sich die Loslösung der Seele bei
den verschiedensten Menschen ? Wohin geht die Seele unmittelbar
nach ihrer Trennung vom Körper ? Gibt cs einen Verkehr mit den
Verstorbenen ? Sollen wir uns dazu des Spiriiismus bedienen?
Gefahren der Mediumschaft . Die bewußte Inspiration und Er¬

leuchtung . Das Land der Sphären.

NW " LIiLtrtllsprvI « FO EMD

Der Vortrag findet ohne Restauration statt.

KMMewerkin Aitdmg
und Umgebung.

Am Sonntag,  den 3 . September,
Moualsversamwluug

in der Restauration Mohr.
Der Borstand.

Calw.
In einem diesigen Geschäft findet auf

15 . September anständiger sol der junger
Mann gutbezahlte Stelle als

Wo , sagt die Exped . ds . Bl.

MoljNUS gesucht.
Eine Wohnung von 4 Zim¬

mern samt Zubehör wird auf
18. Oktbr . gesucht.

Offerten unter k 20 an die
Exped . ds . Bl.

Speßhardt.
Eine noch guterhalteneHanddreschmaschi«

sowie eine Fntterschneidmaschine setzt
dem Verkauf aus

Wwe . Bolle.

Kutscher.
tüchtiger und zuverlässiger Mann , jüng.
Aitels , womöglich verheiratet , findet
dauernde und gutbczohlte Stelle.

Offert , mit Zeugnisabschrift sind in
das Kontor ds . Bl . erbeten.

Brams , fleißiges

Mädchen
vom Land für Zimmer - und Haus¬
arbeit sofort gesucht

Zu erfragen im Compt . ds Bl

I . Udingsn ^

riekung 20.8spt.1811
_ Qesamtgervinne:SMMLZM.

Hauptgewinne bar ebne Hbrug I

lass d 1 u ., 1Z l .o»e 12
Porto u. Niste 2L Pt. empkieblt

>i!e venera !-Agentur
kbökllgsll fglrgf, 8tuttg,rt
Kanrleistr . A> Königstr. 13

^ ^ UeVerksukstelULUsnäez,
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Beginn des Verkaufs Freitag , den September , mittags 2̂ Uhr.

Lei 'ien -Venksufs -l 's ^e
Aus allen Abteilungen kommen Waren zu den Einheitspreisen von
95 1/5 1?5 2/5 2/5

zum Verkam. Darunter befinden sich die Restbestände aller Saison-Waren.

12 Dtzd. Perlmutterknöpfe
6 „
5 „ „ prima

2 „ „ I». Qual.
10 „ Nestel
12 ,. Druckknöpfe
8 Stück Taillenverschluß
4 Paar Schweißblätter
5 „ Fischbeinstäbe

10 m Feston
10 w Waschborde
1 elegante Haargarnitur
1 Schwammschale
1 Zahnbürstenständer
1 Toilettengarnitur
1 Celluloid-Stellspiegel
1 Celluloid-Handspiegel
1 Crepp schere
1 Ein- u. 1 Zweimeter-Maß
1 Paar Strumpfhalter
1 Gürtelkorsett
1 Korsett, weiß
1 Korsett, weiß

Hmen-jiMe Stück

1 elegante Krawatte
2 elegante Krawatten
3 Krawatten , fort. Dess.
4
1 Paar gute Hosenträger
1 Spazierstock"
1 Rucksack
3 Steh - oder Umlegkragen
2 Stehumlegkragen
2 Paar Manschetten
2 Vorhemden
3 Vorhemden
1 Garnitur : Vorhemd und

Manschetten
1 Kragenschoner
2 Kragenschoner
1 Paar prima Hosenträger
1 hocheleganter Selbstbinder

Kinderschürze, weiß oder farbig 95
Knabenschürze 65 und 95
türkische Zierträgerschürze 95
weiße Zierlrägerschürze
Damen-Miederschürze
Damen-Zierschürze
ohne Träger , schwarz

Blusenschürze
Hausschürze
Kinder-Halbreformschürze
Kinder-Äermelschürze 1.75 und
Kinder-Aermelschürze
Zierträgerschürze, weiß
Blusen- oder Prinzeßschürze
Damen-Miederschürze

„ „ schwarz
Damen-Kimonoschürze
schwarze Reformschürze
Damen-Prinzeßschürze
Damen -Miederschürze
Damen-Aermelschürze

95
1.25 und 95

95
95
95

68, 90 und 95
95

1.45
1.96
1.95
1.95
1.95
2.95
2.95
2.95

2.45 und 2.95
2.45 und 2.95

2.95

dlm AtbkilttllNM?
enorm billig. -

klLoäe i»
1 w Tnllstoff, hübsche Dess. 95
1 Jabot 95
2 Jabot 95
12 Rüschen 95
1 Damenkragen 95
1 Damenkrawatte 95
1 Lavallier 95
1 elegante Gürtelschließe 95
1 Zigaretten -Etui 95
1 Brieftasche mit Notizbuch 95

1 Hutnadel
2 Hutnadeln
1 Ledertasche
2 Ledertaschen
1 Frühstückstasche
1 Frühstückstaschemit Deckel
1 Samtgürtel
1 Kragenkasten
2 Kragenkasten
1 Manschettenkasten
1 Nähkasten
2 Nähkasten
1 Ball -Shawl
1 Perltasche
1 Damensportgürtel
1 Stickereikragen
1 Garnitur Matrosenkragen und

Manschetten
1 Samtgürtel mit Stahlschl.
1 Matrosenkragen
1 farbiger Gürtel
1 Nähkasten, gefüllt
1 Lackgürtel
1 Handschuh- oder Kragenkasten
1 Manschettenkasten
1 Blusenkragen
1 Samtgürtel , Seidesamt
1 farbiger Gürtel
1 Nähkasten, gefüllt
1 Kragen- oder Manschettenkasten
1 elegante Damentasche
1 Garnitur Kragen, Manschetten,

Krawatten 2.95
1 Portemonnaie 2.95
1 Ball -Shawl 2.95

1 Maccohose 1.45
1 Maccohemd 1.45
1 poröses Maccohemd 1.95
1 Netzjacke 95
2 Netzjacken 95
1 Maccohemd 1.95
1 Macco-Unterhose 1.95
1 Eiwatzhemd 2.45
1 Maccohose 2.45
1 Maccohemd 2.45
1 farbiges Oberhemd 2.96
1 elegantes Einsatzhemd 2.95
1 poröses Maccohemd 2.95
1 weißes Herrenhemd, etwas trüb 2.95
1 prima w. Piquehemd, etw. trüb 3.95

Der ganze Restbestand in
KtroIrliÄlviL

kommt in 3 Serien zum Verkauf.
Serie I 95, II 1.45, III 1.95.

Lest « Ooirpoiils.
2 w Blusenstoff 1.95
1.20 m Sportflanell zu Bluse 95

lArriiiLsvIinsk « nirtl

3 Paar Schweißsocken 95
2 Paar Schweißsockcn 95
3 Paar Maccosocken 95
2 Paar Maccosocken 95
2 Paar Socken, bunt 95
1 Paar Socken, bunt 95
1 Paar präp . Socken 95
2 Paar Damenstrümpse, bunt 95
1 Paar Damenstrümpse, bunt 95
1 Paar Damenstrümpse, schwarz 95
2 Paar Damenstrümpse, schwarz 95
1 Paar Damenstrümpse, prima Macco 95
1 Paar Damenstrümpse, braun 95
2 Paar Damenstrümpse, braun 95
1 Paar eleg. Kinderstrümpfe 95
3 Paar Erstlingsstrümpfe 95
2 Paar Kindersöckchen 95
3 Paar Kindersöckchen 95
1 Paar bunte Damenstrümpse 1.95
1 Paar elegante Damen-Macco-

Strümpfe , schwarz 1.95

1 Paar eleg. Damenstrümpse, durch¬
brochen 1.95

1 Paar eleg. Damenstrümpse mit bunt 1.95
1 Paar Tourenstrümpfe 2.95 und 1.95
1 Paar Halbhandschuhe 95
1 Paar lange Handschuhe, weiß oder

schwarz 95
3 Paar Halbhandschuhe, weiß, schwarz

farbig 96
2 Paar Halbhandschuhe, fort . Farben 95
1 Paar Halbhandschuhe, weiß oder

schwarz 95
2 Paar Tricothandschuhe 1.95, 1.45, 95
1 Paar Herrenhandschuhe, weiß 95
3 Paar Herrenhandschuhe 95
1 Paar seid. Halbhandschuhe 1.45
1 Paar seid, lange Handschuhe 1.95
1 Paar Damen-Glacshandschuhe,

schwarz, weiß oder farbig 95
1 Paar Glacehandschuhe, la . 1.95

OoirLvvtloi » .
1 Damenbluse 95
1 Kimonobluse 1.45
1 Kimonobluse, Baumwollmousseline 1.95

1.45 und 1.95
1.95
1.95
2.45
2.95
2.95
2.95
2.95
2.95

Waschunterrock
1 Costümrock
1 Tuchrock
1 Kimonobluse, auch Wollstoff
1 Tuchrock
1 Costümrock
1 eleg. Waschunterrock
1 Moiree - oder Alpacca-Rock

eleg. Kimonobluse
1 abgep. Wollbatistbluse m. Stickerei 2.95
Wollmousseline- und Waschstoffblusen2.95

1 Kinderkleidchen 95, 1.46, 1.96
Wollstoffkleidchen 2.45
Wollstoff- oder Samtkleidchen 2.95
Knabenblusen und Hosen in allen

Größen 95
Knaben-Anzüge und bessere Knaben-

Blusen 1.45
Knaben-Waschanzüge in all. Größen 1.45
Knaben-Waschanzüge in allen

Größen 2.46 und 2.95

2 m Bluseichalbflanell
1.10 m Schürzendruck 120 breit
Ist« m Schurzstoff 120 breit
2' /- m Cretonne
3 m Crewr ne
4 m Cretonne
2 w Bettkattun
3,20 m Bebkattu» für 2 Kissen
2 m Bettjackenstoff
2 m Pelzpique. weiß
5 m Handtuch, bunt
4 m Handtuch, bunt
3 m Handtuch, bunt
3 Stück Handtücher, gesäumt
3 Stück Handtücher, weiß
1 großes Drelltiscktuch
3 Servietten
12 bunte Servietten
1 Bettuch bunt
1 Ttzd. Staubtücher
6 Staubtücher, prima
3 Fensterleder
2 prima Fensterleder
1 Dutzend Taschentücher, weiß
r-r Dutzend Taschentücher, weiß, la.
fr Dutzend Seidenbatisttücher
3 bunte He rentaschentücher
6 bunte Herrentaschetücher
6 Putztücher
4 Putztücher mit vcrst. Mitte
Blusenstoffe, Reste, Coup. 60 70
2 m Kölsch 80 cm
s'r Dutzend Hohlsaumbatisttücher '
3 m Unterroübiber
6 m Cretonne
5 m Cretonne, I». prima

3 m Hemdenflanell, bunt 195
3' /r m Hemdenflanell 1.95
3 m Pelzpique weiß 1.95
3^2 m Handtuch. 50 cm breit 1.95
1 Damast-Tischtuch 1.95
6 Servietten 1.95
1 Bettuch, hell gestreift 1.95
2'/r m Cretonne, 160 cm breit 1.95
3 20 m Halbleinen zu 2 Kissen 1.95
1 Dutzend Gläsertücher, rot kar. 1.95
st- Dutzend Gläsertücher, halbl. 1.95
2 m Bettbarchent, 80 breit 1.95
3 70 m Damast, 130 breit 2 95
2 Bettücher bunt prima 2.95
3,70 m Bettkattun, 130 cm 2.95

2.45 1.95 95
2.45 1.95 95
1.95 1.45 95
1.95 1.45 95

95
95
95
95

1.95 1.45 95
1.95 1.45 95

95
95

2.95 1.95 1.45 95

VttULQIL - IIILÄ

1 Damenhend 2.95
1 Damenhose 2.95
1 Nachtjacke
1 Unteriaille
1 Kinderhemd
6 Erstlin.gshemdchen
2 Kinderdemden
2 Paar Kinderhosen
1 Kissen 2 95 2 45
4Vr m Stickerei
6 Kinderjäckchen
3 Kinderjäckchen
1 seid. Kinderjäckchen
3 oder 2 Kinderlätzchen
1 Taufhäubchen
1 Emschlagdecke und Wickeltuch
4 Moltondecken
1 Einschlagdecke
1 Kinderröckchm mit Leib
1 Corlettschoner
2 Frottierhandtücher
2 Frottierhandtücher, prima
1 Badetuch, 80X100
12 Waschlappen
6 Waschlappen
2 Lammfell jäckchen
1 Paar Kinderschuhe 2.95 1.95
2 Paar wollene Kinderschuhe
1 Batisthäubchen
1 Walchhütchen
1 Brbygarnitur
1 Wagenkissen 2.95
1 färb. Kinderhemd 1.95
1 Kinderhose farbig
1 färb. Kissenbezug

1.95
1.45
1.45
1.45
1.95
145

1 sarb. Nacht jacke
1 sarb Damenhose 1.95
2 Bademützen
2 Badehosen
1 A: standsrock, weiß oder farbig 195 1.45

Lrecklissen
Haipfel
Damenhend
sarb. Anstandsrock
Kinderröckchen
Rest Mädchenhüte
Badeanzug
Bettuch

2.95, 1.95, 1.45
2 95. 2.45. 1.95, 1.45
2.95, 2.45, 1.95, 1.45

2.95, 1.95, 1.45
2.95, 2.45, 1.95

St . 2.45
2.45
2.95

1 Rest Wachstuch 95
1 Axminster-Bettvorlage 95
2 Bettvorlagen 95
1 Kommodedecke, Filztuch 95
I waschbare Tischdecke 95
Vorhangstoff 130X160 neueste Dessin 95
3 m Scheibengardinen 95
1 Tüllgarnitur Läufer und Deckchen 95
1 eleg. Tüllläufer 95
1 großes Milieu aus gut. Tüll 95
1 pr . Brise-Bise 95
1 Tischdecke, Filztuch, bestickt 1.95
1 waschbare Tischdecke 1.95
1 Tischdecke, Filztuch, schw. Qualität 2.95
1 waschbare Tischdecke, eleg.

Jacquardmuster
1 eleg. Tüllgarnitur , Läufer und

2 Milieu

2.95

2.95

»11v sing» l.smlsliel', psikrlieiin.
Ttlevhon Nr. S- Druck und Verlag der A. OrlschlLger 'schtn Bnchdruckerei. Verantwortlich: V. Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Frau Lores Lebenswerk.
Roman von Erich Ebenstiin.
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Sommer

»u» Vascbstoll reinigt man vorrüglick durcl»
Vssebeo mlt kerell.
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Nen»<el ' § SleicN - Locta

Kleider

«Fortsetzung.)
Alle» in Peter Lott bäumte sich auf gegeu diesen gönnerhaft über¬

legenen Ton. Er schäumte innerlich vor Zorn, aber dann fiel sei« Blick
auf Assunta, die mit brennende» Wangen zwar, aber sonst doch ruhig
neben ihrem Manne stand und kein Wort gegen seine Abführungen
einwandte.

Und aus einmal kam ihm die Situation beißend lächerlich vor.
Was hatte er denn mit seinem Kommen bezweckt? Da» edlere Teil in
Assunta zu schützen und zu erhalte». Jetzt begriff er plötzlich, daß die
Liebe sie bereit» gänzlich verblendet hatte. Sie fand e» im Stille«
gewiß in der Ordnung, daß der Lasse dort ihm sagte: „Ich habe nicht«
gegen gelegentliche Besuche bei ihrer Nichte—"

Da war krin Wort mehr zu verliere«. Er konnte nicht» tu« al»
gehen, um ihr Glück nicht zu stören. Jeder weitere Verkehr müßte sie
nur in Zwiespalt mit sich selbst bringe«, barg die Gefahr in sich, daß sie
doch— wenn auch nur auf Momente— Vergleiche zog und — eine»
Tage« dahinter kam, welch gemeine» Instrument hinter dem eleganten
Lack eigentlich stickte.

Da» durfte nicht sei». Da» wäre ja dann ihr Unglück gewesen.
Er verbeugte sich tadello» mit ironischer Höflichkeit und sagte völlig

ruhig:
„E» ist gut, daß Sie sich so deutlich ausgesprochen und alle«

Mißverständnissen dadurch vorbeugte». Da es mir natürlich in meinem
Alter nicht möglich ist, mich einem fremde« Geschmack unterzuordnen, so
habe» unsere Mustkstunden heute ihr Ende erreicht. Gute Nacht."

Er nickte Assunta zu, die ihn reg«ng»lo» ansah, und wandte sich
zur Tür.

„Mein Instrument werde ich morgen abholen kaffen."
Lanzendorf machte ein verblüffte» Gesicht— er hatte heftige Worte,

vielleicht Bitten erwartet— und wurde dann plötzlich sehr lieben»würdig.
Onkel Peter werde ihm da» doch nicht Übel nehmen und jetzt gleich fort-
gehen? — Man könne doch mal einen Abend miteinander verbriugen,
und daß er nie mehr mit Assunta spielen solle, habe er durchaus nicht
sagen wolle» — - '

Aber Peter ging. So rasch und mit solch seltsam abwehrendem
Blick auf de» Hau»herr», daß dieser achselruckend darauf verzichtete, ihm
zu folge».

Draußen legte er den Mantel um und blickte lächelnd um sich. Er
lächelte wirklich, aber e» war ei« bittere» Lachen, doch, er wußte nicht»
davon.

Unten in der Halle hörte er einen leichte« Schritt hinter sich und
am Tor holte ihn Affunta ein. Sie warf sich schluchzend an seine Brost
ohne Erklärung, ohne den Versuch zu machen, da» Geschehene durch ei«
Wort zu milder». —

Aber er hatte sie nie so aus tiefster Seele heran« weinen sehe«.
Jeder Nerv an ihr bebte.

Auch Peter Lott sagte nicht». Er hielt sie stumm an sich gedrückt
und streichelte selbstvergessen ihr Haar wieder und wieder.

Erst al« von oben Ferry'S Stimme scharf ihre» Name» rief, gab er
sie frei und sagte leise aber bestimmt: „Kein Wort davon zu Mama.
E« würde sie vielleicht kränke» — und wir beide, Affunta, wir bleiben
doch trotzdem dieselben. Immer — wa» auch kommen mag."

Daun ging er wirklich.
Am nächsten Tage ging er wie gewöhnlich zu Fra« Lore, und

niemand merkte ihm an, daß die Welt für ihn seit gestern ei« völlig
andere» Gesicht angenommen hatte. Und al« vom Weihnachtsabend die
Rede war, erklärte er ruhig, daß man ihn entschuldige» möge, da er sich
entschlossen habe, über die Festzrit eine kleine Reise anzutrete«. —

Frau Lore wolltee» erst gar nicht glaube«. Er, der alle« haßte,
wa» ihn au» der Ordnung brachte. Der nie begreifen hatte wolle», daß
Reisen zu den „Vergnügungen" gerechnet wurde«. Der Hotel« nicht
a«»stehe« konnte und geschworen hatte, nie in einem fremde« Bett zu
schlafen.

„Und wohin denn eigentlich?" fragte sie zuletzt kleinlaut, al» sie
merkte, daß ihm die Sache Ernst war.

Peter Lott sah mtt einem stillen Lächeln vor sich hin. Da» sei «och
Geheimnis. Er habe einen große« Plan, und wenn er spruchreif sei,
wolle er ihr alle» Mitteilen.

Dann wartete er gar nicht bi» Weihnachten, sondern reiste schon am
nächste« Tage ab.

An» der geträumten Weihnachtlherrlichkeit in der Villa Fabriziu»
wurde nichts.

Umgehend kam aus Schlohstädt die Antwort auf Mama» Einladung.
Eva hatte sie geschrieben. Sie dankte in wohlgesetzte« Worte«, sprach e»
aber unverhohlen au«, daß sie da« erste Weihnachten ihrer junge» Ehe
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im eigene« Hei« feiern wolle. Außerdem sei Rudi gerade jetzt beruflich
sehr in Anspruch genommen. Sie und Rudi würden sich natürlich sehr
freue», wenn Mama da« Fest in ihrer Mitte verbringen wollte, wagte»
aber kaum, ihr jetzt im Winter diese Reise zuzumute». ES klang nicht
sehr aufmunternd, sondern mehr wie eine Formsache.

Mama saß lauge über diesem Briefe und grübelte nach. Zuletzt
schämte sie sich ein bißchen, daß sie so unverschämt gewesen war, da« junge
Paar einjuladen. Sie hätte e« eigentlich selber fühlen müssen, daß die
Neuvermählte« am liebsten für sich allein bleiben würde».

Assunta tröstete sie, obwohl sie den ganze» To» von Eva« Brief
gar nicht nett fand. Doch da« sagte sie natürlich nicht. Sie selbst freute
sich kindisch auf de« Weihnachtsabend bei Mama und konnte sich eine
richtige Weinachtttanne nur unter den alte« liebe« Möbeln daheim denke».

In Retiro wollte sie alle« mit Mistelzweigen schmücken und Fern-
sollte einen wundervollen Stollen bekomme«. — Aber beschere», überraschen,
die Weihnachttgan» recht knusprig backen, da» konnte nur Mama, sonst
niemand.

Dafür sollte Mama dann am Christtag auch auSruhen und zu ihnen
hinüber speise« kommen.

Bi« in alle Detail« wurde da» Programm ausgearbeitet. Dann,
als die Tanne schon in der Veranda stand und Mama bereit« die Karton«
mit de« von Jahr zu Jahr sorgsam aufbewahrteu„Prachtstücken" vom
Bode« herab hatte schaffen lasten, kam plötzlich, drei Tage vor dem
Christabend, ein Briefchen Assunta«, in dem sie mitteilte, daß Fern)'«
Nervosität sich so gesteigert habe, daß der Arzt dringend acht Tage völlig
Ruh« verordnet habe. Er hätte sich also entschlossen Weihnachten in
Abbazia zu verbringe». Sie selber sei untröstlich, wolle gar nicht denken
an Weihnachten, wüste sich aber fügen. Nicht einmal sehe» könne sie
ihre Mamatschi mehr, denn sie reisten in einer Stunde ab und sie habe
«och alle Hände voll zu tun-

Da» war ein bitterer Schlag.
Frau Lore saß stumm und bleich in ihrem Zimmer und starrte

immerzu vor sich hin. Barbe aber wütete draußen grimmig unter ihren
Kochtöpfe« herum und erleichterte ihr Herz gegen Lene, welche eben im
Auftrag ihrer Herrin gekommen war, um ein Körbchen Bonbon« als
Kostprobe„für die liebe Frau Doktor" zu bringen.

„Eine Bande ist'«!" sagte Barbe. „Ganz einfach eine Bande!
Laste« sie die alte Frau da allein sitze», wo sie sich so närrisch auf diesen
Abend gefreut hat! Nervös! Den Schwindel soll man auch wohl«och
glauben? Aber ich Hab'« ihm gleich angesehen damals, al» er da» erste
Mal in» Hau» kam. — Lene, ich sag'« Ihnen, seien Sie froh, daß Sie
keine Kinder haben! E« ist doch alle« ein«, hat man welche oder nicht
— wenn ein« alt wird, dann sitzte» doch allein."

Lene brachte die Neuigkeiten brühwarm in die Mansarde hinauf,
und die Folge war, daß Fräulein Agathe selbst hinabging, um ihre liebe
Hausfrau, für die si: vom ersten Tage an heimlich schwärmte, auf
WeihnachtSgan« und ein Gla« Punsch eivzulade».

So saßen am 34. Dezember alle Bewohner der Villa Fabriziu« in
der Mansarde. Die Damen in dem blumenreiche» Zimmer, Lene und
Barbe draußen in der Küche.

Ein kleine« Tannenbäumchen stand unter den Blumen vor den
beiden alten Damen und auf einem altväterlichen Mahagonitischchen
summte der Teekessel. Fräulein Reinling hatte ein frische» weiße«
Häubchen auf, mit lila Bändern festlich geschmückt, und nickte ihrem Gaste
glückselig zu. E» roch nach Lawendel, Quitten und Tannenreifig, und
hinter den eisblumengeschmückten Scheiben fiel lautlos der Schnee in
großen Flocke».

Aber trotz all der traute» Gemütlichkeit— Weihnachten war e«
nicht, und Frau Lore saß mit starrem Blick auf dem hochbeinigen Sofa,
sah immerzu auf da» Tannenbäumchen und hörte Fräulein Agathen«
leise« Geplauder nur wie im Traum.

Und dann kam endlich der Tag, auf de« Fra« Lore heimlich in
Bangen und Glück gewartet hatte.

Fräulein Agathe Reinling wollte alles haargenau wissen, darum
hatte sie Mama— unwillkürlich nannten alle, die mit Frau Lore in
Berührung kamen, sie nach kurzer Bekanntschaft„Mama", well etwa» so
„Mütterliches" von ihr au»ging, wie Fräulein Reinling behauptete—
bitte« lasten, doch sicher ei« Sprüngche» in die Mansarde zu machen,
sobald sie von „drüben" zurückkomme.

„Drüben" war die Villa Retiro. Und gestern war dort ein kleine»
Mädchen angekommen. Mama erfuhre» erst heute früh und war natürlich
sofort hinübergeeilt, nachdem Barbe mit der Freudenbotschaft zu Agathe
geschickt hatte. Denn e» war ein herzliche« Hinüber und Herüber von
freundschaftlichen Gefühlen und gegenseitiger Anteilnahme zwischen den
beide« alten Damen in Schwung gekommen seit jenem Weihnachirabend.

Manchmal war Peter Lott der Dritte im Bunde. Man nahm den
Tee dann entweder auf Mama« Veranda oder oben in der Mansarde,
sprach von der Naiur und ihren Geheimnissen, vom Frühling, der blendend
in» Land zog, oder von Agathe« „Kindern", den Blumen, die in
leuchtender Farbenpracht Winkel, Ecken und Fenster füllte«. Von
Menschen wurde selten gesprochen. Peter Lott gefiel sich mehr und mehr
in einer gallig angehauchten, überlegenen Verachtung dieser„Spezie»",
und Agathe sah ihn dann jede»mal, wenn er eine beißende Bemerkung
machte, halb zustimmend, halb bewundernd an. Bi« zur Verachtung
hatte sie e» noch nicht gebracht, aber — recht hatte er sicher.

„Du lieber Gott, sie wollen ja doch nicht« von unsereinem wissen",
seufzte sie, „wenn man ihnen noch so gerne dienen möchte— man wird
einfach au»rangiert."
_ (Fortsei. - ) folgt.)_
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Oller aessen Agenturen, ln
Lslv : kirnst Scliall s. öäar!

Xsgoltt:?.Sctimitt, ?a.SergLSclimicl
oäer clie Oeneralvettretung:

ks« x« karsLü kmwxsr, 8t»ttx»it.

Eine freundliche

(Lloknung
hat auf 1. Oktober zu vermieten.

Wtth. Schaub.

1̂ 08
V/üllngen lL/rIkor -neimnüllll-IkLIWImtW

In Mtte der Stadt find sofort oder
bis 1. Oktober

1—2 Immer
möbliert oder unmöbliert zu vermieten.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
Am Sonutag, den 2. September,

findet großeHundebörse
statt bei

BSHler z. Oelendale.
Druck brr « . OellchlSger 'fche« Buchdrucker«». Verantwortlich: P . Adolfs  in Ealw.Telephon Nr. 8.


	[Seite]
	Seite 884
	Seite 885
	Seite 886
	[Seite]
	Seite 888

